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Der Tag des Amtes - Stadt und Land

Otto Bühler, Biembach

Der Markt der Landfrauen

Walter Baumann hatte eine glückliche Hand, als er Regierungsstatthalter
Rudolf Schenk die Gestaltung dieses Tages übertrug; denn dieser kennt wie
keiner das Amt Burgdorf. Er wußte, welche Mitarbeiter er benötigte. - Der
Landfrauenverein des Amtes besitzt eine aktive Präsidentin, nämlich Frau

Vreni Kunz-Aeschlimann in Burgdorf. Diese zu gewinnen war eines seiner

ersten Anliegen. Ihm schwebte von allem Anfang an vor, den ganzen Tag

unter eine einheitliche Idee zu stellen und die verschiedenen Anlässe zu
koordinieren. Das Endergebnis beweist es, wie gut ihm das gelang! Am Abend

wurde im Festspiel ein historischer Markt dargestellt. Den Landfrauen überwies

er die Gestaltung eines wirklichen, währschaften Marktes, der sich über

den ganzen Tag hinzog. Diese Aufgabe lösten die Landfrauen in einer Weise,

wie man es nicht besser und schöner erwarten konnte. Welche Riesenarbeit

dabei geleistet wurde, mag ein Blick in die Werkstatt beweisen.

Für die Anfertigung von Korbwaren wurden 220 Bünde Peddigrohr benötigt.
Daraus entstanden 250 Körbe und Huttli in verschiedenen Größen, aus Bast

Taschen und anderes mehr.

Aus den Handarbeiten und den Rößlein-Hü wurde der respektable Betrag

von Fr. 9249.- gelöst.

Im ganzen Amt wurde gebacken und «gchüechlet». Die Einnahmen waren
entsprechend: Fr. 9786.-. Der Ertrag aus der Kaffeestube war nicht minder

erfreulich; er belief sich auf ca. Fr. 5000.-.

Das Tagesprogramm verhieß auf 10.00 Uhr die Ankunft der Märitfrauen bei

der Markthalle und den Beginn des Verkaufs und der Festwirtschaft. Dazu
hatte sich viel neugieriges und kauflustiges Volk aus Stadt und Land
eingefunden. Köstlich und farbenprächtig gestaltete sich der Aufmarsch der Märitfrauen

in alten Trachten, die ihre Waren auf altertümlichen Leiterwagen und

Karren aus nah und fern herbeiführten.
Der strahlend schöne Morgen half mit, die Festfreude zu erhöhen. Bald bela-
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gerten die vielen Marktbesucher die Stände. Besonderes Interesse und große

Nachfrage erweckte das Selbstgebackene: goldbraune Ziipfen, währschaftes,

chüschtiges Bauernbrot und Kleingebäck nach Großmutterart, so daß dauernd

für Nachschub gesorgt werden mußte. Der bevorstehende Muttertag war
schuld, daß auch die leuchtenden Geranien reißenden Absatz fanden. Besonderes

Aufsehen erregten neben den Blumenmeitschi die Käsefrauen und das

Kräuterfraueli. Die Eßwaren waren rasch verkauft. Nun wandten sich die

Marktbesucher den schönen Handarbeiten, dem Handgewobenen, Gestrickten,

Genähten und Geflochtenen zu. Mancher schöne Kommissionenkorb

wurde gefüllt mit Waren heimwärts getragen. Da und dort sah man ein

«Rößlein-Hü» unter dem Arm einer Mutter, die, umtanzt von Kindern, damit
nach Hause zog.
Das Programm warb auch für die Kaffeestube und die Festwirtschaft in der

Markthalle und im Zelt:

«Bi Burehamme, Brot u Züpfe
u bi me guete Tröpfli Wy,
da wirsch es Chehrli nümme lüpfe
u höckle, pridite, lustig sy.
Teil schetze Süeßes, Gchüechlets meh,

derzue es heißes Milchgaffee.
Da si mer wäger nid verläge;
mir si versorget alletwäge.
Da muesch i d'Gaffeestube cho!

Der Gaffi schmöcksch vo wytem scho!» O. B.

In der Kaffeestube herrschte Hochbetrieb. Die Bedürfnisse konnten kaum

befriedigt werden. Den ganzen Tag mußten frische Rosenküchlein gebacken

werden. Alle Landfrauen waren irgendwo eingespannt. Vor dem Fest und am

Tag des Amtes wurde große, uneigennützige Arbeit geleistet. Der Einsatz
hatte sich gelohnt, und große Genugtuung erfüllte alle Beteiligten, als der

finanzielle Erfolg über Erwarten gut ausfiel. Fr. 25 000.- konnten dem
Krankenhaus Burgdorf zur Anschaffung von Spitalbetten feierlich überreicht werden.

Das Geschenk der Landgemeinden

Es ist der 12. Mai, der Tag des Amtes. Nach dem Mittagessen füllt sich der

Gemeindesaal mit Gästen. Die festliche Gesellschaft besteht aus sämtlichen

Gemeinderatsmitgliedern der 23 Gemeinden des Amtes Burgdorf. Was führt
sie her? - An der Ostwand des Gemeindesaals hängt ein verhülltes Großge-
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mälde im Format 5 m auf 1,7 m. Es wurde von Kunstmaler Willi Meister

geschaffen und soll ein Geschenk der Landgemeinden an die Stadt sein.

Pünktlich um 13.00 Uhr heißt Regierungsstatthalter Rudolf Schenk als

Präsident des Handfestekomitees «Stadt und Land» die Festgemeinde willkommen.

Das Streichquartett Born-Bürki eröffnet sodann den feierlichen Ueber-

gabeakt mit einem Satz aus dem Streichquartett in G-Dur von Joseph

Haydn. Rudolf Schenk enthüllt das Wandbild und übergibt es mit treffenden

Worten dem Stadtratspräsidenten, Großrat Robert Feldmann, als Geschenk

der Landgemeinden an den Amtssitz Burgdorf zum Andenken an das

Handfestejahr 1973. Wahrlich eine schöne Reverenz!

Das Kunstwerk stellt eine Emmentaler Hügellandschaff dar. Es ist Vorfrühling.

Vielerorts liegt in den Mulden noch Schnee, aber die Erde atmet Wärme.

Ein ockerfarbener Hauch liegt über der weißen Fläche, und an sonnigen Seiten

erscheint Frühlingsgrün. Die Schatten sind dunkelviolett. Die Aeste der

Bäume stehen kahl in der Landschaft. Vom bleischweren Himmel ist wenig zu
sehen. Dunkle Wälder ragen links und rechts zum oberen Bildrand empor.
Die roten Hausdächer der Bauernhäuser bilden einen warmen Kontrast zu
den kalten Schneeflächen. Alles in allem: eine starke Komposition, in Farbe

und Zeichnung eindrucksvoll! - Der Künstler dankt für den ehrenvollen Auftrag.

Das Bild wird künftig den Gemeindesaal schmücken. - Stadtratspräsident

Feldmann nimmt das großzügige Geschenk der Landgemeinden mit
warmen Worten in Empfang und gibt der Hoffnung Ausdruck, das gute
Einvernehmen zwischen Stadt und Land möge in Zukunft weiterbestehen und

vertieft werden. Der goldene Rand um das Wappen Burgdorfs bedeutet für
ihn symbolhaft das starke, lückenlose Band, das die Landgemeinden um den

Amtssitz Burgdorf schließen. Abschließend erklingt noch der 2. Satz des oben

erwähnten Streichquartetts. Nach dieser eindrucksvollen Feierstunde im
Gemeindesaal formieren sich die Gemeinderäte zu einem Zug, der sich unter
Anführung der Jugendmusik Oberburg nach der Markthalle begibt.

Grußbotschaft der Landgemeinden

Es ist der frühe Morgen des 12. Mai 1973. Fröhlich-festlich flattert die Fahne

auf dem Schloß. Es herrscht wunderbares Festwetter. Im Schloßhof warten
neben vielen Schaulustigen zwei Reiter. Pünktlich um 7.00 Uhr tritt
Regierungsstatthalter Rudolf Schenk aus dem Schloß. Er trägt eine Planbüchse,

wie die Geometer sie früher verwendeten. Was enthält sie? Darin steckt

zusammengerollt eine Pergamentrolle aus schönem Kalbfell. Darauf steht die
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Grußbotschaft der Landgemeinden an die Stadt Burgdorf. Der Text wurde

vom Präsidenten der Handfestekommission Stadt und Land in berndeutscher

Sprache abgefaßt und von Hans Bill in Biimpliz in stilvoller Schrift künstlerisch

gestaltet. Das Dokument soll von allen 23 Gemeinden des Amtes mit

Stempel und Unterschrift versehen werden. Diese einzuholen ist die Aufgabe
der zwei berittenen Boten unter Mithilfe von drei anderen Reiterequipen.
Sie sollen nach einem genauen Zeitplan arbeiten. Einzelne Unterschriften

hatte der Statthalter tags zuvor persönlich eingeholt. Um Weg und Zeit zu

sparen, wurden zwei, drei Gemeinden an zentraler Stelle zusammengenommen.

Nun übergibt Rudolf Schenk die Rolle einem der Reiter. Mit einem Glas

Wein werden die Boten verabschiedet. Es ist ein feierlicher Akt. Alles klappt.
Inzwischen sind die Gemeinderäte nach Uebergabe des Geschenkes im
Gemeindesaal und die Schülermannschaften vom Bahnhof bei der Markthalle

angekommen. - Die Reiter haben ihre Aufgabe erfüllt. Gespannt warten die

vielen Festbesucher. Regierungsstatthalter Rudolf Schenk entrollt das Dokument

und überreicht es im Namen der Landgemeinden dem Präsidenten der

Stadt Burgdorf. Werner Lüthi dankt für das wertvolle Dokument.
Heute hängt es, gediegen eingerahmt, in der Stadtkanzlei an einem Ehrenplatz

(Originalgröße 61 x 93 cm). Eine verkleinerte Reproduktion ist dem

Jahrbuch beigegeben.

Anschließend an die Uebergabezeremonie zog die Jugend auf den Sportplatz
- und die Schaulustigen folgten ihr.
Ein Subkomitee unter der Leitung von Heinz Flückiger organisierte die

Spiele über die Grenzen.

Um 13.00 Uhr besammelten sich die Schülermannschaften von Burgdorf, Hei-
miswil, Wynigen, Oberburg, Hindelbank, Hasle und Krauchthal bei der

Güterexpedition. Die EBT stellte ab Kirchberg einen mit Dampf betriebenen

Extrazug zur Verfügung. Dieses Tschutschubähnchen brachte die Mädchen

und Buben aus Kirchberg und Koppigen nach Burgdorf. Nach Ankunft des

Zuges besammelten sich sämtliche neun Mannschaften beim Bahnhof und

marschierten in Viererkolonne unter Anführung der Jugendmusik Kirchberg

zur Markthalle. Um 14.15 Uhr begannen die Spiele auf dem Sportplatz beim
Schwimmbad. Jede Mannschaft bestand aus vier Mädchen und vier Knaben.
Sechs Spiele waren vorgesehen: Wassertragen, Balkenwettlauf, Hindernisstafette

mit Sackhüpfen, Stelzenlaufen, Velofahren, dann Korbwerfen, eine
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Der Pestalozzi-Brunnen von Hugo Imfeid am Kirchbühl





Tag des Amtes, Stadt und Land
Regierungsstatthalter R. Schenk verliest die Grussbotschaft



Burgdorfer Maimarkt



Tag des Amtes, Stadt und Land
Burgdorfer Märit

Tag des Amtes, Stadt und Land
«Spiele über die Grenzen», bestritten von Schülern der 9 Kirchgemeinden des Amtes Burgdorf



«E Burdlefer Märit»
Eine bunte Marktszene aus dem Festspiel

Der Grossweibel ruft die Marktordnung aus
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